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praktischen Leben ist nıcht eine Folge der Überzeugun;  5  <& von der Wahrheit,
sondern entspringt der menschlichen Selbstsucht Der Unglaube ist tatsächlich
deswegen praktisch niıcht weniger unduldsam als der Glaube, un
ist heute noch Ja, dieser Unglaube mıiıt der Persönlichkeit Gottes auch die
Würde der menschlichen Person nıcht mehr anerkennt und achtet, da ıst ‚
diesmal aber folgerichtig, bereits der Einrichtung der Konzentrationslager
un der Einiührung der 'Tortur.

Einen Dienst allerdings kann un.:  N die Philosophie VO:  - aspers erweisen. Sıe
zeigt uns w1€e schwer der natürlichen Erkenntnis des gefallenen enschen
ist einer klaren un sıcheren Erkenntnis Gottes gelangen. Wır vErg€SSCH
allzu leicht, daß dıie philosophische Gotteslehre ıhre Sıcherheit un! arneı
einem großen el tatsächlich dem Einfluß des Christentums verdankt. Weil
ihre Ergebnisse von dıesem bestätigt werden, haben ihre Beweise tür PSY-
chologisch eine größere Krafit Nicht als ob diese Beweise nicht AaUuS siıch richtig
un durchschlagend wären. ber ıhnen stehen tfür den, der die Welt un! die
Geschichte mit Offenen Augen betrachtet, doch große Schwierigkeiten ent-

SCHCNH, die ZWAar die Richtigkeit jener Beweise nıcht antasten, aber für das
(semüt VO: solch rückender ast sind, daß fast nıcht mehr einer un  Ka
brochenen Zustimmung kommen 2ınn In der "Lat sehen WI1r auch, WwW1e dürftig
all das ist;, wa>s die vorchristliche Philosophie, Platon und Aristoteles nicht
auSSCNOMMCN, ber die Natur des Göttliıchen ausmachen konnte. Und dasselbe
bestätigt die Vielheit der Religionen. Die unendliche Spannung der analogen
Gotteserkenntnis un iıhre Dunkelheiten sind tür den Menschen schwer ‚ZU -

halten. Er hat das Bedürfnis einer greifbaren Bestätigung, die aber seiner 4atur-
lichen Gotteserkenntnis versagt ist. Wie sehr gerade die durch die ensch-
werdung (sottes geschehene Offenbarung diesem Bedürfnis entsprochen hat,
ohne die ,eligi0n verfälschen un 1NSs 1edrige und Dämonische herabzu-
zıehen, dies ist auch ohne viele Worte klar.

Umeschau
Die Moskauer Kirchenkontferenz aber Widerstand der historisch-an-

1948 gesehensten orthodoxen rchen VO:  -

Konstantinopel un Alexandriıen Dıiıes-
Wıe bekannt, sucht das Moskauer mal egte schr geschickt den Kongreß

mMi1t den JubiläumsfeierlichkeitenPatrıarchat im Dienste des Sowjetimpe-
rialısmus alle orthodoxen Kiırchen Sammen. Die orthodoxen CAWE-
ter seiner Führung vereinigen. (Vgl. sterkirchen übliıche Höflichkeit VCOLT-

1n dieser Zeitschrift 142, 1948, langte Üınfach die eilnahme der Aall-
deren Kırchen dieser Peier. Nun-345 Moskau, das „„Dritte R  3 Eın

wichtiger chriıtt autf diesem Wege War mehr 1eg die Sondernummer der Mos-
der interorthodoxe Kongreß, der 1m kauer Patriarchatszeitschrift mit den.

offiziellen Berichten über den KongreßJulı er  c Jahres 1n Moskau be1ı
Gelegenheit der soo- Jahrfeier der Selb- und dem Text der Entschließungen und
ständigkeit des Moskauer Patriarchates der wichtigsten en VOT.

Die eilnahme der orthodoxen Kır-abgehalten wurde.
on 1mM Jahre 1047 hatte der Pa- chen der Peier WAar, w1e ar-

triarch Alexıius e1ine ähnliche Synode ten, fast allgemein. 5s ist nıcht VOL-

berufifen wollen. Sein Plan scheiterte wundern, daß sämtliche Kırchen des
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kommunistischen Einflußgebietes mit auch 1im Namen de nlexandrinischer
Patriarchen. Die in New ork ersche1i-Ausnahme der unbedeutenden ungarı-

schen ach oskau gingen. Drei Pa- nende antisowjetische Emigrantenzeit-
triarchen erschienen persönlich: die VO chrıft „Das orthodoxe Rußland“®
Serbien, Rumänien un Georgien. Ber- (17/30 XI 194 wıll Aus>s bester Quelle
ner kamen dıe Häupter der orthodoxen wissen, daß die Patriarchen VO:  — Ale-

xandrıen un! Antiochien 1m etztenKırchen VO:! Bulgarien, olen und der
Tschecho-Slowake:i. Die albanische Kır- Augenblick die den Abgesandten DC-
che entsandte eine Delegation. Die FuS- gebene Vollmacht telegraphisch wıde  1-  e
sıschen Emigranten, die den Moskauer riefen. Das Telegramm se1ı aber nıcht
Patriıarchen anerkennen, natur- angekommen. Jedenfalls dürfte der
lıch auch vertfreten. Diese finden sıch alexandriıinısche Patriarch, eın Grieche,
Zu1! eil außerhalb des russischen Eın- der sıch mehr als einmal scharf
{lußgebietes, in Frankreıich un 1n den Kommunismus geäußert hat, schwer-
den Vereinigten Sinaaten In diesen Län- liıch mit a'] dem einverstanden sein, was
ern geht jedoch dıe Zahl der nhan- Moskau beschlossen wurde.
SCr Moskaus immer mehr zurück. Be-
merkenswert ist die Tatsache, daß auch

Die Synodale Kırche des Königrei-
ches Griechenland schickte eine ele-

die große Mehrheit der orthodoxen gatıon nach oskau Freilich trifft
Kırchen diesseits des eisernen orhangs nıcht Z daßl der Erzbischof Von then,nach Moskau ging ber 6S ist hier Damaskınos, selbst ZuUu Kongreß nach
gleich eın bedeutender Unterschied her- oskau ging, w1ie manche Pressestim-
vorzuheben: Diese X irchen SC-
OMIMMMEeN Aur das Patriarchat vVvo Anti-

inen behaupteten. Es dürfte sıch da
eine Verwechslung mi1t dem Archi-

ochien nahmen den Beratungen mandriten gleichen Namens handeln,
nmicht teıl und unterstrichen deutliıch, der Mitglied der Delegation WAar. Der
daß ihr Gang nach oskau eın bloßer Patriıarch VO  - Jerusalem ahm
Höflichkeitsakt WAAar. uch unterschrie- keıiner Weise der Synode teil, W Ss
ben s1e nıcht die Beschlüsse der Kon- „Das orthodoxe Rußland“® auft ARUNTS
t*erenz. Ks ist ohne weliteres klar, um. drückliche Ab’ehnung zurückführt,
Diese Beschlüsse machen sich die p- während Herr arpov, Chef des SOW-
lıtische Auffassung der Sowjets zueigen. jets für dıe Angelegenheiten der ortho-
Dıe „Weltdemokratie“ wırd mMit der doxen Kırche in Rußland, dieses ern-
Sowjetunion und ihren Satellıten gleich- bleiben mit der erworren«en po:1.1schen
SZESCIZL un der Re der Welt mit Lage in Palästina entschuldigte. Der
FPaschismus (Sondernummer 24) Fer- Sowjetiunktionär betonte freilich, da{ß
ner konnten auch dıe Angriffe CO andere Kırchen unentschuldbar, 2US
die Ökumenische ewegung manchen kirchlichen, 21S0 offenbar politischen
orthodoxen Kırchen, dıe dieser CWE- Gründen niıcht gekommen seien (Son-
Sun; sympathisch gegenüberstehen, iıcht dernummer I1) Damlıit meinte
genehm se1in. Und schließlich sind ohl die griechischen Kirchen VO Gy-

ıhrer Abneigung Rom PErn und Nordameri:ka un dıe finni-
doch nıcht alle orthodoxen Kırchen be- sche Kırche.
reit, derart grobe Angriffe das ber dıe Beschlüsse des KongressesPapsttum unterschreiben, wı1ıe sS1e wurden bisher einander Zu eıl Wi1-
dem Kongreß VO oskau belıebten dersprechende Nachrichten verbreitet.

Der Patrıarch VO  —— Konstantinopel Die Taß-Agentur 10 Moskau un
und der VO Antiochien schickten De- die Prawda (22 VIL 1948) veröffent-
legierte, und der Patriarch VO'  - Alexan- lıchten einen Auszug, der voll ist von

drien beauftragte die antiochenischen gröbsten Angriffen politischer Art —m

Abgesandten mit seiner Vertretung. ohl den Vatıkan w1e C die
Diese unterschrieben die Beschlüsse Protestanten Amerikas 1ne€ erheblich
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mildere Lesart erschien in der sowjet- unfer der Führung des Moskauer Pa-
treundlichen Pariser Wochenschriuft triarchates. Was diesen Block eint, haft
„Russische Neuigkeiten“ (17.1%X 194 der Chet des Sowjets für die Angele-
WO der Pariser Exarch des Moskauer genheıiten der orthodoxen Kirche, Herr
Patriarchen, Metropolıt Seraphım, die Karpov, Sanz klar ausgesprochen.
urc. die Taß verbreiteten Nachrich- erklärte in seiner Rede auf dem Kon-
ten dementierte. Die englische Presse greß, daß alle diese Kırchen diıe soz1i1ale
(The Church Limes 7 brachte und politische Neuordnung ıhrer Län-
eine „Erklärung alle Christen , des der, das ei den Kommunismus, stuüt-
Moskauer Kongresses, die ziemlich zen (S I2) Es ist mithın ohl gerecht-
sachlıchem Ton dıe ehrunterschiede fertigt, WE das in Rom erscheinende
zwischen Katholiken, rthodoxen un! katholische Blatt „ I1 Quotidiano “ den
Anglıkanern bezüglıch des Kırchenbe- Moskauer Kongreifs eine „kirchliche zaSr1fis Quseinandersetzt. ber VOonN die- Kominform‘“® nannte.
®& gemäßigteren Texten steht in der Das aup dieser Kominform, demSondernummer der Moskauer Patrıar- Sowjetregime blınd ergeben, ist derchatszeitschrift keıin Wort. Die offiziel- Patriarch VOoO Moskau. Allerdings leug-ten Berichte bestätigen vielmehr vollauf efte 1in einer seiner Reden auf em
dıe Nachrichten der Taß-Agentur. Wenn Kongreißs entschiıeden, dafß dıe Ab-
möglıch noch schärfer ist der Ton der sıcht habe, die anderen orthodoxen Kır-
Reden des Patriarchen Alexius, der sıch chen beherrschen Er sagte: „Es be-
H18 der ungeheuerlichen Behauptung steht keıin Z,weıifel, da{(ß dıe russische
verste1gt, das Papsttum bereite den Bo- Kırche 1n keiner Weise 2iC ausüben
den für die Saat des Unglaubens un! wiıird 1n Gebieten, die außerhalb ihres
unterstütze die Ausbreitung der Gott- Territoriums lıegen, auch WenNN sie
losigkeit (Sondernummer 16) Der freundet sind““ © 10) In seiner Schluß-
xongreiß wirtt dem Papsttum Vor, 65 rede erklärte der Patriarch, die 1im Aus-
habe A dem Mystischen Leibe Chri- land verbreıteten Nachrichten ber Aus-
st1 eine iırdische, polıtische Organısa- dehnung ;bestrebungen des Moskauer
10N gemacht. Die Tätigkeit des Vatı- Patrıarchates seien erlogen, un be-
ans se1 immer die Interessen der hauptete, die russiısche Kırche habe
arbeitenden Klasse gerichtet SCWESCH. keiner Weise die Absıicht, andere, selbst
Hr se1i das Zentrum der internationalen kleine Kırchen sıch unterzuordnen
Intriıgen das Wohl der Völker, 40 ber diıe Tatsachen widerspre-insbesondere der slawischen, und chen klar diesen Behauptungen. Die
selbstverständlich da Zentrum des russische Kırche hat sich formell die
internationalen Fasch1smus. Die Römi- kleinen orthodoxen Kırchen der che-
sche Kurie habe den beiden Welt- cho-Slowake1i un Ungarns un  WOor-
kriegen gehetzt un bereite jetzt aktıv ten. Hıerüber berichtet die Moskauer
den dritten VOTLr Von den Pro- Patriarchatszeitschrift (19406 Nr I, 1946
testanten Amerikas heißt CS, s1e billıg- Nr. 9) Die bedeutendere polnische
ten den brauch der Atombomben hodoxe Kırche hat 1mM Juni 1945 dıie
S 31) Die Ökumenische Bewegung „kanonische Gemeininschaft mit der Mut-
wıird getadelt, weıl s1€e eine weltweite terkirche‘‘ wiederherstellen mMuUuUssen. Der
Organisation der Kırche bilden Metropolit Dionysius, der 1€e€5s nicht
sucht, was ZLUS der Kırche im 1der- wollte mußie weıichen. Patrıarch Alexius
spruch ZuUuUr Absıcht Christiı eın poli- führte im re 1047 in einem Briet
+isches Werkzeug machen würde. den Patriarchen VvVon Konstantinopel

Die Bedeutung der Moskauer Sy- Klage darüber, daß dieser die polnische
node liegt ohne Z weifel einer Stär- 5 6 63 1n ihrem Widerstand gegen die
kung des Blockes der orthodoxen Kır- Angliederung an die russische IC
chen des russischen Einflußgebietes unterstutze (The Church Times Z
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1047 Nun hat Alexius sein 7Ziel schen Patriarchen steht Z erwarten,
reicht. Was esen  7  ° v Umständen dıe dafß der Ökumenische Thron entschie-
gleichzeitig der polnischen Kırche g_ den die Leitung eines SCDCH Moskau ZC-
währte „Selbständigkeit‘ bedeuten ichteten Kirchenblockes übernehmen
hat, ann mMa  - sich denken (Patr.Zischr. wird. In der 'Tat rklärte der FC-

wählte Patrıarch in einem Interview1948, Nr 7) 17) Die Moskauer Kırche
hat freilich vergebens die kleine seine Bereitschait, mi1t allen MNmMCN-

finnische orthodoxe Kirche energisch zuarbeıten, dıe gewillt sind, SC  UQ den.
Kommun1smus un! alle Kräfte,Zur „Rückkehr 1n den Schoß der russ1-
welche die Freiheit des Gew1issens undschen Mutterkirche‘‘ aufgefordert (Patr

1045 Nr die Menschenrechte leugnen, kämp-
fen (Der russische Gedanke‘“ 31ber die wahren Absich  ven des Mos-

kauer Patriarchen bezüglıch der übrigen 1945) Wiılhelm de Vries 5. ]
orthodoxen Kırchen kann CcC1n. Z weifel
bestehen. HKr wird sich allerdings ohl Unbewußtes
hüten, Formell d1ıe großen autokephalen
rchen Moskau anzugliedern. Das der „Überbewußtsein“ ?
wAare der tradıtionellen orthodoxen Autf£- In einem Bereich der angewandtenfassung ber die Kırche schr Seelenkunde, der Psychotherapie, nımmnıt
wider. ber der Patriarch wird VOC1' - das Unbewußte einen großen Raum
stehen, auch einen bestimmten Bin- e1in. Man versteht darunter die CNHN1IiCHTt
+1uß geltend machen. Auf Vorschlag der Instinkte un!: Irı  \  e  DE, der untier-
des serbischen Patriarchen Gabriel
wurde Alexius durch den Kongreiß be- geistigen Bereiche, der „ Scele. die

Jung gelegentlich di „SChöp-auitragt, datür SOTSCNDH, da{(ß all. —- terische Keimschicht“‘ nennt
t*hodoxen Kirchen brüderlicher Über- Das philosophische Denken kann
einstimmung die ihnen notwendigen Re-
tormen urchführen un da{ßß S1e den diese Definition nıcht annehmen ; ennn

die Schicht des instinktiven ebens
andersgläubigen Christen oegenüber mas 1m Falle krankhatte Dissoziation
eine einheitliche Haltung einnehmen.
Uas heißt doch ohl nıchts anderes als (Spaltung) im besonderen Maile

bewußt („verdrängt) SEiN, s1. 1ST.
die orthodoxen Kırchen der Kontralle 16Ss jedoch keineswegs schlechthin
des Moskauer Patrıarchen unterstellen TIrieb un: 99 Erscheinungswei-
(Sondernummer S. 66) Die Moskauer sen der Instinktnatur, werden undSynode chrıeb sich praktisch das Recht sind normalerweise gut be-
Z tür alle orthodoxen Kıiırchen bın- wulßt w1€e edanken un Absichten
dende Vorschriften erlassen. S5o V1 - Die Metaphysik anerkennt e1in. Unbe-
pilichtete sS1e „die YanNzc orthodoxe wu{ltes Nnu  —+ als Disposition oder AÄAn-
Welt‘“ das Ostertest ach dem alten Ka- lage, dıe Als Seinssubstrat (anıma
lender gehen (S 30) Sıe erklärte, humana) den Akten vorausliegt und
daß „die orthodoxe Kirche‘‘ unfer den 1eSsE raggegenwärtigen Umständen dıe anglıka- Auffällig afen 1n d1iesem Zusam-
nischen Weihen nıcht anerkennen könne. menhang Erfahrungen der Psycho-handelt der den Moskauer Pa- die die Bedeutung niıcht-
triarchen sich bildende Block schon als therapıie,

rationaler (scheinbar „unbewußter‘)
geschlossene EBinheit Steuerung seelischer Entwicklungspro-

ZESSC ZU Gegenstand hatten. Esber CS bleiben wichtige Kirchen,
die sich entschieden weigern, 1esem zeigte sıch ınnerhalb seelischer Kran-
Block sich anzuschließen. ach der kenbehandlung un -heilung schr ofit,
Wahl e1ines amerikanıschen Staatsbür- da{iß geW1SSE Menschen durch Faiil0-

SCIS, des griechischen Erzbischofts VO ale ıttel (Einsicht; Vorsätze, Ent-
New Ork Athenagoras, Zu Ökumen1- schlüsse, Wahl usf.) üDer Schwierig-

462


